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Das Seminar wendet sich an Studierende der Psychologie im Bachelor-Studium. Insti-
tutionalisierte vorschulische Erziehung (Kinderkrippenbesuch, Kindergartenbesuch,
Programme oft auch mit Beratung für Eltern verknüpft) zeigt insbesondere bei Kindern
aus bildungsfernen Familien positive Effekte für die Entwicklung.
Das Seminar soll Studien dazu (Inhalte und Methoden) und die Art der wissenschaftli-
chen Untersuchung (Methoden), psychologisch-pädagogische Kausalmodelle, Merk-
male von Kindergartenqualität und spezifische Förderprogramme (Inhalte) behandeln.

Zum Erwerb eines Scheines soll ein Referat gehalten und ein zusammenfassendes Pa-
pier (Handout) zeitgleich zum Referat vorgelegt werden. Ein Referat sollte als reine
Vortragszeit gegebener Inhalte nicht mehr als 50 Minuten dauern. Hinzu kommen inter-
aktive Komponenten (Gruppenarbeit, von Studierenden zu bearbeitende Fragen und
Aufgaben wie Textausschnitte lesen und diskutieren u. ä.) einschließlich einer eigenen
Stellungnahme und Kritik. Es können auch Videos gezeigt oder Präsentationen vorge-
führt werden.

Referat und schriftliche Zusammenfassung sollen zuvor mit dem Leiter der Veranstal-
tung abgesprochen werden. Man beachte hierzu die Hinweise zum Vortrag eines Refe-
rats. Zur Literatur für das Referat bzw. die Sitzungsgestaltung kann ich Hinweise geben,
zusätzlich sollte durch Selbstsuche weitere Literatur gesichtet werden.
Statt eines Handouts kann auch eine (vollständige) Power-Point ausgedruckt werden.
Folgende Informationen müssen immer enthalten sein: Ihre Vor- und Nachnamen, Da-
tum, Titel, Seminartitel, Leiter der Veranstaltung, Seitenzahlen, Literatur.

Teilnahmebedingungen: Anmeldung, aktive Mitarbeit (Wortbeiträge im Seminar) (die bei nicht re-
gelmäßiger Anwesenheit schon dadurch reduziert ist). Scheinerwerbsbedingungen: Referat, Sit-
zungsgestaltung und ausgearbeitetes Handout (maximal zwei Blätter geheftet mit Seitenzahlen, opti-
mal vier Seiten auf einem Blatt). Handout zeitgleich mit dem Referat dem Dozenten abgeben, Handout
für alle Studierende des Seminars. Die Benotung wird erst am Ende des Seminars nach dem letzten
Referat vorgenommen. Die Note 1,0 ist für deutlich überdurchschnittliche, sehr gute Leistungen reser-
viert. Die Note 2 entspricht guten, durchschnittlichen Leistungen. Die Note 3 befriedigenden, Defizite
deutlich erkennbar. Die Note 4 für Leistungen, die gerade noch ausreichend sind. Note 5 für Leistun-
gen, die nicht einer universitären Leistung entsprechen.
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Vorläufiger Plan
Datum Thema Vortragende/Gestalter

9. April 2013 Einführung in das Gebiet, Klärung organisatorischer
Fragen, Vergabe von Themen

H. Rindermann

16. April 2013 Qualitätsmerkmale frühkindlicher Erziehung; Be-
wertung von Kindergärten

23. April 2013 Perry-Preschool Program

30. April 2013 s.u.

  7. Mai 2013 Abecedarian Studie

14. Mai 2013 Krippeneffekte Deutschland (Fritschi & Oesch)

21. Mai 2013 Britische Studien (Sylva et al.)

28. Mai 2013 s.u.

  4. Juni 2013 Internationale Vergleiche

11. Juni 2013 Migranten

18. Juni 2013 s.u.

25. Juni 2013 Elternberatung und Elternförderung

  2. Juli 2013 Trainingsprogramme: Intelligenz

  9. Juli 2013 Krippenbesuchseffekte in Österreich

16. Juli 2013 s.u.

Alternativthemen:
Head Start. Bildung im Kindergarten: Inhalte und Formen.
Kindergarteneffekte in Deutschland. Negative Effekte externer Betreuung.
Huckepack. Montessori, Waldorf u.ä.
Jungenförderung.
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